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Zürich 1896. XXÜahrgang N!H. 4.April.

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii & A. Beetschen. Expedition Rämistrasse 31. Buchdrnckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. ¦>.. Abonnementsbedinglingen. < Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. lO ; für alle Staaten des "Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSSrate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 3Cv Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

uf ^rüljlingspradjt unb BIflttjcn
VLod) einmal ftob's tjerein,
Xlod} einmal fam in's iDötfyen
Der Sturm nacij Sonnenfdjein ;

Hodj einmal wollte 3eigen
Der ÎDinter feine îïïadjt,
Crot$ 5raM^w9s^wbet Heigen,
Der anlnib über Hadjt!

IDärjt Du im größten (BlücFe,
Die Sorge bleibt nidjt aus,
Denn tuiber SdjicffalstücFe
Sdjütjt rceber Sdjloft nodj fjaus.
Uod} einmal ftets gegangen
Kommt fjerjeleib unb (5ram,
Das mit oerljärmten ÎDangen

rft gejîern 2lbfdjieb nofym.

^örfr Du bie (Blocfen fdjallen?
Sie läuten (Dftern ein,
3alb w\vb in tDalbesljallen
Dein <5ram oergeffen fein.
Heu ift bie Cufi erlauben
Um Ceben unb ber tPelt,
Hüs 2Wtagsforgen=8anben
Steigft Du Ijeroor als fjelb!

Der Sonne golb'nen Speeren

Küljn bietejt Du bie 3rujl
t>or J}odjgebirgs=2Utären
3m Duftgetuog' von Blujt.
(Beprüft ftnb ijerç unb liieren,
Den Sturm fjaft Du erlebt,

Caft' felj'n, t»er beim (Turnieren
Didj aus bem Sattel bebt!

-ee

llustklkàs hllmokiskisch-fskykisàs Wochknblökk.

ààMeds MMoli: ^ean ^öt?!i S /ì. keànvn. LîMià Kämi8tra88k 3>. SllMriiàî Kàiià ^rà

^Ue ?osìàtsl' un6 LuvQnàQàlrtllZSn nenmen Lestellungen entgegen. ?rsào für 6ie Lvllvv'öi^: k'ür s lVlonate k'r. s, tur
S sonate k'r. S. S«, für 12 lVlonate k'r. 1« ; tur s>Us Ltààisv àss ^sltxoeivsràs : k'ür S lVlonate k'r. 7, für 12 lVlonate k'r. IS. Sv.

Iv.LEI'Z.ìk per lileingespaltene ketit-eile für à LvIlVv'Sk S< Lts., für 6as àslàvâ KV Lts. Aufträge beforäern ààllvQesu-^-ZSQtui'sri. Verkauf in ?àris : clie? lVlrne. I^elonlz, Xi^-^^e 10, Loulevarâ 6es Lapucins en face le (!ran6 La5è.

uf Frühlingspracht und Blüthen
Noch einmal stob's herein,
Noch einmal kam in s wüthen
Der Sturm nach Sonnenschein;
Noch einmal wollte zeigen

Der Vinter seine Macht,
Trotz Frühlingskinder Reigen,
Der anhub über Nacht!

wärst Du im größten Glücke,
Die Sorge bleibt nicht aus,
Denn wider Schicksalstücke

Schützt weder Schloß noch Haus.
Noch einmal stets gegangen
Rommt Herzeleid und Gram,
Das mit verhärmten Wangen
Lrst gestern Abschied nghm.

Höch Du die Glocken schallen?
Sie läuten Gstern ein,
Bald wird in Waldeshallen
Dein Gram vergessen sein.

Neu ist die Lust schänden
Am keben und der Welt,
Aus Alltagssorgen-Banden
Steigst Du hervor als Held!

Der Sonne gold'nen Speeren

Kühn bietest Du die Brust
vor Hochgebirgs-Altären
)m Duftgewog' von Blust.
Geprüft sind Herz und Nieren,
Den Sturm hast Du erlebt,

kaß' seh'n, wer beim Turnieren
Dich aus dem Sattel hebt!
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